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Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
N 14. Danzig, den 7. April 1860. 


Amtlicher Theil. 


1. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Das zur Subhaſtation ſtehende, zu Hochſtrieß unter Ro. 18. des Hypothekenbuchs be⸗ 
legene, früher der Ehefrau des Gottlieb Friedrich Beltzer, Marie, geb. Hintz, gehoͤrende Grund⸗ 
ſtuͤck, zu welchem eine Landfläche von etwa 300 Morgen preuß. gehört, ſoll Namens und im Auf⸗ 
trage der Koͤnigl. Direction der Rentenbank der Provinz Preußen verpachtet werden. 

Ich habe hierzu einen Termin auf den 17. April c., Vormittags 10 Uhr, in meinem Ge⸗ 
ſchaͤftsbuͤreau Heil. Geiſtgaſſe 117. anberaumt und lade die Pachtliebhaber zu demſelben mit dem 
Vemerken ein, daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden. 

Danzig, den 19. Maͤrz 1860. = 
No. 4533. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. In der Kreisblattverfuͤgung vom 25. v. M. (Ro. 10157,), Seite 67 des Kreisblatts, iſt 
ein Druckfehler vorgekommen. Die Controllverſammlung fir die Ortſchaften Breitfelde, Gemlitz, 
Grebinerfeld, Gottswalde, Guͤttland, Herrengrebin, Herzberg, Käſemark und Kriefkohl findet in 
Gr. Zünder am 13. April, 8 Uhr Morgens, (nicht 9 Uhr) ſtatt; was die Ortsbehoͤrden 
jener Ortſchaften den in ihrem Bereich vorhandenen Perſonen des beurlaubten Soldatenſtandes 
ungeſaͤumt bekannt zu machen haben. Schließlich bringe ich meine Eingangs erwaͤhnte Kreisblatt⸗ 
verfügung für ſaͤmmtliche Ortſchaften in dem Bezirke der 3. Compagnie des 5. Landwehr⸗ 
Regimenks nochmals in Erinnerung. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1860. 


No, 10867, Der Landrath von Brauchitſch. 
3 Die Hofbeſitzer Guſtav Klomhuß und Carl Mierau ſind zu Schoͤppen von Schoͤnrohr 


ernannt und beſtaͤtigt. 5 
Danzig, den 28. Maͤrz 1860. 
No. 10787, Der Landrath v. Brauchitſch. 


. Der Hofbeſitzer Auguſt Prohl it zum Schulzen von Zugdam vom 1. Mai d. J. ab 


ernannt und beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 28. Maͤrz 1860. 5 
No. 10773. Der Landrath v. Brauchitſch. 
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5. Die Verwaltung der Hebeammenbezirksſtelle zu Neukrug, zu der die Ortſchaften 
Narmeln, Neukrug und Voͤglers gehoͤren, iſt der Hebeamme Wilhelmine Jeanette Schmidt aus 
Schidlitz von der Koͤnigl. Regierung uͤbertragen worden. 

Danzig, den 27. Maͤrz 1860. 


Ro. 8387, Der Landrath von Brauchitſch. 
6. Der bisherige Schiedsmann, Schulze Focking in Wotzlaff, iſt zum Schiedsmann für die 


Kirchſpiele Wotzlaff und Gottswalde auch auf die naͤchſten 3 Jahre gewaͤhlt und als ſolcher be⸗ 


ſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1860. 


No. 6992, Der Landrath v. Brauchitſch. 
7. Mit Bezug auf die Verfuͤgung vom 21. Februar d. J. mache ich hiedurch bekannt, daß 


bei der letzten thieraͤrztlichen Reviſion in Trutenau keine rotzverdaͤchtigen Pferde mehr vorge⸗ 
funden ſind. 
Danzig, den 28. März 1860. 


No. 4695. Der Landrath von Brauchitſch. N 
8. Durch Verfuͤgung der Königlichen Intendantur zu Königsberg vom 27. v. Mts. (No. 915.) 


iſt die letzte Verguͤtigung für gewaͤhrtes Naturalquartier (Servis) aus dem vorigen Jahre ange⸗ 
wieſen worden, und daher durch die Ortsbehoͤrden der nachgenanuten Ortſchaften baldigſt von der 
hieſigen Königl, Kreiskaſſe abzuheben. N 
Es hat zu empfangen: 5 
Guteherberge 5 rtl. 15 ſgr. 7 pf., Hochſtrieß 85 rtl. 17 ſgr. 11 pf., Nenkau 10 rtl. 2 fgr., 
Pietzkendorf 13 rtl. 22 fgr. 3 pf., Prauſt 33 rtl. 7 ſar. 2 pf., Roſtau 18 rtl. 26 fgr., 
Rottmannsdorf 7 rtl. 26 for. 2 pf., Schönfeld 12 rtl. 9 ſgr. 4 pf., Zankenczin 6 rtl. 
28 gr. 1 pf., Zigankenberg 18 rtl. 29 ſgr. 1 pf. 
Danzig, den 3. April 1860. 
No. 10924. Der Landrath von Brauchitſch. 
— — — ä——4E4ñ . ———— 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


2 In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mes. find dem Gaſtwirth Schubert aus Dreiſchweins⸗ 
koͤpfe mittelſt gewaltſamen Einbruch's aus feinem Gaſthauſe folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

5 große ſilberne Eßloͤffel gez. J. S., 1 großer ſilber⸗vergoldeter Punſchloͤffel gez. J. M. d. 
8. Dechr, 1845, 5 neuſilberne Theebretter, 6 neuſilberne Zuckerſchaͤlchen, 1 Dtzd. zinnerne Eßloͤffel, 
1 großer kupferner Waſchkeſſel, 1 tiefer kupferner Waſchkeſſel, 1 kupferne Waſſerkelle, 1 großer 
Metallmoͤrſer, 1 kleiner Metallmörfer, 3 große neue Billardbaͤlie, 1 große gelbe Tiſchdecke, 1 blaue 
Tiſchdecke, 8 Servietten gez. J. S., 6 grobe Handtücher, 2 Dtzd. feine Meſſer und Gabel (in die 
Schaale R. S. gebrannt), 26 Ho⸗Kiſten Cigarren (Upmann), mehrere Flaſchen Wein, Rum, Arrac, 
Cognae, Glühwein ꝛc. ꝛc., mehrere angeſchnittene Kaͤſe, 1 Schuͤſſel mit 4 Pfd. Butter, 1 gekochter 
Schinken, 6 geräucherte Schinken (davon 4 hell- und 2 dunkel⸗geraͤuchert), 1 Seite Speck und 1 
Stuck Speck, 2 Buͤchſen mit gemahlenem Kaffee, 2 ganze Brode Zucker, mehrere halbe Brode 
Zucker, 6 bis 8 Pfd. geſchlagener Zucker, 6 Pfd. Stearinlichte. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzenaͤmter und Gend'armen werden erſucht, auf die Diebe 
ſowohl, als auf die geſtohlenen Sachen ſtrenge zu vigiliren, erſtere im Betretungsfalle ſofort feſt⸗ 
zunehmen und per Trans port hierher zu ſenden, auch letztere event. anzuhalten und der naͤchſten 
Polizeibehoͤrde zur weiteren Verfuͤgung zu uͤbergeben. 8 
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Vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen wird gewarnt, und ſichert p. Schubert demjeni⸗ 
gen, der ihm zu den geſtohlenen Sachen wiederverhilft und die Diebe ſo namhaft macht, daß ſie 
zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden koͤnnen, eine Belohnung von 20 ren. zu. 

Danzig, den 3. April 1860. 
Koͤnigliches laͤndliches Polizei⸗Amt. 


C 
10. In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mts. ſind aus der Wohnung des Gaſtwirths 
Strehlau aus Wielbrandowo, Stargardter Kreiſes, mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde geſtohlen worden: 

1 ſchwarzer mit Camlott gefütterter und die Aermel mit roth⸗ſeidenem Zeuge untergefuͤtter⸗ 
ter Tuchrock, 1 ſchwarze Atlas⸗Weſte, 1 Paar ſchwarze mit weißem Parchend gefuͤtterte Buckskin⸗ 
hoſen, 1 Paar grau- und weiß⸗geſprengte Buckskinhoſen, 1 Paar neu vorgeſchuhte und neu be⸗ 
fohlte Stiefel, 1 ſeidenes, mit blau⸗karirtem Zeuge untergefüttertes Kleid, deſſen Kragen und 
Aermel mit Franzen beſetzt waren, 1 hell⸗blau⸗wollenes Kleid, mit blau beſetztem Halskragen, 1 
braun⸗ und lila⸗gebluͤmtes Batiſt⸗Kleid mit weißen Streifen und doppelten mit einem weißen 
Strich beſetzten Aermeln, 1 wollenes Shawltuch, 1 ſchwarze, grün⸗gefuͤtterte Muffe, 1 ſchwarz⸗ 
tuchener, blau⸗gefütterter Frauenmantel, 1 Kopfaufſatz mit weißen Baͤndern, 1 Haube mit roſa 
Bändern, 2 weiß⸗gebluͤmte Handtücher, 1 karirter Bettuͤberzug, 2 Hemden, 6 feine Vorhemden 
mit Boͤffchen, 2 weiße Taſchentuͤcher, 1 Paar Manſchetten, 1 geſtreifte roſa Schaͤrpe, 1 weiß⸗ge⸗ 
geſtreifter ſeidener Hut mit weißer Blume, 1 weiß⸗geſtickte Fralſe, 1 ſchwarz⸗ſeidenes Umſchlage⸗ 
tuch, 1 rother boyener Unterrock mit ſchwarz-wollenen Zacken, 1 weiß⸗leinener Unterrock, 1 Paar 
Gamaſchen und noch viele andere Kleinigkeiten. 

Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden und Gend'armen erſuche ich hierdurch, nach den geſtohlenen 
Sachen, für deren Ermittelung und Wiederbeſchaffung eine Belohnung von 5 rtln. ausgeſetzt iſt, 
genau zu recherchiren, ſelbige anzuhalten und mir die ſofortige Anzeige zugehen zu laſſen. 

Pr. Stargardt, den 26. Maͤrz 1860. 
Der Koͤnigliche Landrath. a 


TTT 
11. Behufs Verpachtung der Berechtigung zur Erhebung des Pflaſtergeldes an den aͤußeren 
Thoͤren der Stadt, auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1861 ab, ſteht ein Licitationstermin am 
14. April c., Vormittags 12 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braff 
an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1860. 
Der Magiſtrat. 


12. Zur Verpachtung der Weichſel⸗Fährberechtigung zwiſchen Ganskrug und Troyl auf 3 oder 
6 Jahre, vom 1. Juli c. ab, ſteht ein Licitationstermin am 14. April c., Vormittags 12 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braſſ an, zu welchem Pachtluſtige hiermit einge⸗ 
Inden werden. ; 
Danzig, den 28. März 1860. 
Der Magiſtrat. 


13. Behufs Verpachtung der Berechtigung zur Erhebung der Standgelder auf dem Markte 
in Neufahrwaſſer, auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1861 ab, ſteht ein Licitationstermin am 
21. April c., Vormittags 12 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braſſ 
an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1860. 
Der Magiſtrat. 
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14. Die zu den Arbeiten an den Wegen guͤnſtige Jahreszeit iſt bereits eingetreten. — Ich 
erinnere daher die Ortsbehoͤrden des Werders, ungeſäumt an die gruͤndliche Inſtandſetzung der 
Wege zu gehen. — Ferner bringe ich die Bepflanzungen und Verbreiterungen der Wege, wo ſie 
nicht die vorſchriftsmaͤßige Breite haben, und endlich die Inſtandſetzung reſp. Herſtellung der 
Wegweiſer, Bruͤcken und Bruͤckengelaͤnder in Erinnerung. — 

Wegemaͤngel, die bis zum 1. Mai c. nicht abgeſtellt find, werde ich mit Strafe bis zu 
10 rtl. ruͤgen und auf Koſten der Betreffenden beſeitigen laſſen. — 

Stuͤblau, den 31. Mär; 1860. Der Deich-Hauptmann. 


15. In der Curſache der unverehelichten Louiſe Hirth iſt der Aufenthalt der Louiſe Hirth zu 
wiſſen noͤthig, um über ihre perſoͤnlichen und ſonſtigen Verhaͤltniſſe den zur Sache noch erforder⸗ 
lichen naͤheren Aufſchluß zu erlangen. 

Die Hirth, welche am 17. Februar 1858 aus dem Stadtlazareth zu Danzig in das dortige 
Kriminalgefaͤngniß geliefert wurde, iſt aus dem letzteren am 27. Februar 1858 entlaſſen, und hat 
ſich dann fpäter in der Breitgaſſe im Geſinde-Dienſte befunden. Von da ab iſt ihr jetziger Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt. 

Jeder, der von dem gegenwaͤrtigen Aufenthalt der Hirth Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen entweder mir, oder der Polizei-Behoͤrde ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe 
Behörden und Gend'armen werden erſucht, auf die Hirth genau Acht zu haben, und über die⸗ 
ſelbe im Betretungsfalle mir Mittheilung zu machen. 

Zoppot, den 21. Maͤrz 1860. Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


16. Die Geſtellung der erforderlichen Pferde für den Betrieb zweier ſtädtiſcher Bagger wäh⸗ 
rend der diesjaͤhrigen Baggerungs⸗Periode folk im Wege der Lieitation an den Mindeſtfoͤrdernden 
uͤberlaſſen werden. 

Die Entrepriſe-Bedingungen koͤnnen im Bau-Bureau auf dem Rathhauſe wahrend der Vor⸗ 
mittagsſtunden eingeſehen werden, und fordern wir die Herren Fuhrleute hierdurch auf, ihre 
Offerten in dem dazu anſtehenden Licitations-Termin 

Mittwoch, den 11. April c., Vormittags 10 Uhr, 
ebendafelbit zu Protokoll zu geben. 
Danzig, den 24. Maͤrz 1860. Die Bau⸗Deputation. 


17. Es iſt am 5. Februar d. J. in dem diesſeitigen Amtsdorfe Lupushorſt eine Frau verſtor⸗ 
ben, welche ſich Globus nannte und angeblich in Alt⸗Schottland bei Danzig zu Haufe fein wollte, 
welche letztere Angabe ſich indeß nicht beſtaͤtigt. 
Jeder, der bon den Verhaͤltniſſen dieſer Perſon nähere Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſich 
hier zu melden, und werden Koſten dadurch nicht verurſacht. 
Tiegenhof, den 27. Maͤrz 1860. 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


18. Holz⸗Verkaufstermin in Bankau. 
Außer den fuͤr die Monate Oktober, November und Dezember angeſetzten Terminen werden 
noch angeſetzt: 
Montag, der 7. Mai, 
Montag, der 25. Juni, 
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 8. April 1860. 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


=. 


nom 
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Nicht amtlicher Theil. 


19. Auction zu gr. Walddorf. 

Mittwoch, den 18. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem Hofbeſitzer Herrn Koths 
AL Walddorf wegen des ſtattgefundenen Brand⸗Ungluͤcks oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

15 ſehr gute Milchkühe, 2 Hocklinge, 5 ſehr gute Pferde, 
2 Jährlinge, 5 Schweine und einiges Mobiliar. 
Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden und wird der Zahlungs-Termin bei der 
Auction angezeigt. 5 
Jo h. Jace. Wagner, Auections⸗Commiſſarius. 


20. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als Dach⸗ 
und Schieferdeckmeiſter etablirt habe. Um gütige Beruͤckſichtigung bittend, verſichere ich, daß ich 
ſaͤmmtliche vorkommende Dachdeckerarbeiten an Neueindeckungen und Reparaturen prompt und 
billig ausfuͤhren werde. a 

Danzig, den 22. Maͤrz 1860. F. W. Keck, Poggenpfuhl 63. 


27: Ruͤbkuchen in recht ſchoͤner Qualiaͤt offeriren 5 
J. E. Schulz & Co. in Danzig, 3. Damm 9. 


22. Bekanntmachung. 

Das Deſchnerſche Grundſtuͤck Gr. Lichtenau No. 2. A. und B., von 7 Hufen 5 Morgen 
kulmiſch, ſoll im Auftrage des Beſitzers von mir parcellirt werden, nachdem der Conſens dazu 
von der Koͤniglichen Regierung zu Danzig ertheilt iſt. Die Lage und Groͤße der 13 Parcellen 
a 15 bis 19 Morgen kulmiſch find auf der vom Regierungs⸗Conducteur Blonski aufgenommenen 
Karte nebſt Vermeſſungs-Regiſter verzeichnet und nebſt Kaufbedingungen in meinem Bureau, 
Brodbaͤnkengaſſe 10., in den Dienſtſtunden ſtets einzuſehen. Die Kaufbedingungen find derart, 
daß die Käufer unter allen Umſtaͤnden geſichert find die erkaufte Parcelle pfandfrei von allen 
nicht ausdrücklich uͤbernommenen Laſten oder Capitalien zu erhalten. Bietungstermin ſteht auf dem 
Bahnhofe in Dirſchau den 10. April 1860, Vormittags um 11 Uhr, an. Ein Drittel des Ge- 
bots muß als Caution zu meinen Haͤnden deponirt werden. Am 11. April werden ſaͤmmtliche 
Vertrage beim Königlichen Kreisgericht zu Marienburg in Uebereinſtimmung mit den in Dirſchau 
unterſchriebenen Punktationen aufgenommen werden. 

Der Juſtiz⸗Rath 


dv. Ripperda. 
23. Auction zu Siegeskranz. 


Nicht Donner ſtag, den 12. April 1860, ſondern Donnerſtag, d. 26. April, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Siegeskranz öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


circa 15000 Fuß fichtene und 3⸗zöllige Gallerbohlen und 
2 fette Kühe. 


Der Zahlungstermin wird vor der Auction bekannt gemacht, 
Jo h. Ja. Wag ner, Auktions⸗Commiſſarius. 
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24. Die Reparatur der Wirthſchaftsgebaͤude bei der hieſigen Pfarrwohnung ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden. Die Sicitation findet am 19. April e., 1 Uhr Nachmittags ſtatt, 
und Bau⸗Unternehmer werden erſucht, ſich zu der feſtgeſetzten Zeit im Organiſtenhauſe zu melden. 
Schoͤnbaum, den 17. Maͤrz 1860. d 
Das Kirchen-Collegium. 


E En RER RER ER + ERERENERERES ER ET ERERE DCERESERETERERETESE OEL SOSE RE RDSER SEEN 
1 25. Acker⸗ und Heuland⸗Verpachtung 2 

in 38 
5 Weslinken bei Neufähr. # 
8 Zur Verpachtung der zum weiß krugſchen Grundſtück in Weslinken gehoͤrigen, 


5 im großen Auſſendeich daſelbſt liegenden Parzellen, zur diesjährigen Beackerung und Heu— 
nutzung, ſteht für dieſes Jahr ein Termin auf 
Donnerſtag, den 12. April, Vormittags 10 Uhr, 

im weißen Kruge beim Krugpaͤchter Herrn Berent an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. S% 
26. Flieten, Trokare, Schnepper, Tranchir⸗, Tiſchmeſſer- und Gabel, verſchiedene Sorten 
Taſchen⸗ und Federmeſſer, thieraͤrztliche Beſteck⸗, Garten⸗, Oculir-, Jagd, Huͤhneraugen⸗, Radir⸗ 
meſſer, Nagelzangen, Scheeren p. eigener Fabrik empfiehlt 

f W. Krone, gep. chirurg. Inſtrumentenmacher, Holzmarkt 21. 
27. Brüſſeler Hüte a 2715 ſgr., ſowie Strohhüte von 5 ſgr. au empfing und 
empfiehlt Henriette Herrcke, Holzmarkt 20. 
28. Neueſte Berliner Sommermützen empfiehlt billigft 

Herrmann Dyck, Langgaſſe 51. 


29. Cravatten, Shleepſe, ſeidene Halstücher, Sberhemden, Chemiſets, Boͤffchen, Negligee⸗ 
Muͤtzen empfiehlt billigſt 5 Herrmann Dyck, Langgaſſe 51. 


30. Seidene Sonnenſchirme von 1 rtl. 215 ſgr., Knicker von 1 rtl. 10 ſgr., En-tout-cas 
von 2 rtl. 5 ſgr., ſeidene Regenſchirme von 2 rtl. 15 ſgr. und baumwollene Regenſchirme von 
1774 ſgr. an empfiehlt in großer Auswahl Herrmann Dyck, Langgaſſe 51. 


31° Berliner Schnürleibchen empfiehlt Herrmann Dyck. 


32. Engliſche und deutſche Strickbaumwolle und Eſtremadura empfiehlt billigſt 
Herrmann Dyck. 


33. Mein brauner Hengſt wird gegen Erlegung von 1 rtl. 15 ſgr. Sprunggeld Stuten decken. 
Kokoſchken, den 28. Maͤrz 1860. Bernh. v. Weickhmann. 


34. Auction an der Weichſel. 


Freitag, den 13. April 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Schulzen Herrn Boley, wegen Aufgabe des Fuhrgeſchaͤfts, an der Weichſel auf dem Lande der 
Frau Witkwe Hopp, ohnweit des Ganskruges öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

6 gute ſtarke Arbeitspferde, 2 Spatzierwagen, 2 ſtarke Arbeitswagen, 1 Spatzierſchlitten, 

2 Spatziergeſchirre, 6 faſt neue Arbeitsgeſchirre und verſchiedene Stallutenſilien. 

Der Zahlungstermin wird vor der Auction den mir bekannten Kaͤufern angezeigt. 
Jo h. Jia c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 
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35. Land⸗Verpachtung zu Mönchengrebin. 
Freitag, den 27. April 1860, Nachmittags 3 Uhr, werde ich im ehemaligen Grundſtuͤcke zu 
Moͤnchengrebin oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 
Circa 30 culm. Morgen ſehr gute Wieſen zum Vor⸗ und Nachhen für 
dieſes Jahr, in abgetheilten Parzellen. 
Die Bedingungen und der Jahlungs⸗Termin werden bei der Verpachtung angezeigt werden, 
und iſt der Verſammlungs Ort der Herren Paͤchter im ehemaligen Kukſchen Grundſtuͤcke zu Moͤn⸗ 


chengrebin. Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
36. Auction mit Zucht⸗Thieren zu Oſterwick. 


Montag, den 16. April c., praͤeſſe 10 Uhr Vormittags, werde ich auf Verlangen des 
Herrn Arnold zu Oſterwick oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: N 
ca. 50 Stuͤck Rindvieh aus Niederungs⸗Kuͤhen von einem engl. Shorthorn⸗Bullen, theils in 
dieſem, theils im vorigen Jahre geworfen, ca. 80 Stüd junge Schweine eines ſeit 15 
Jahren hier gezüchteten engliſchen Stammes, vollſtaͤndig acclimatiſirt und an Weidegang 
gewoͤhnt und wobei die Maſtfaͤhigkeit ſich in hohem Grade erhalten hat, daß einige 80 
Schweine im Alter von 15 Monaten in verſchiedenen Auctionen im Jahre 1859 dur 
die Fleiſcher mit 40 bis 50 Thlr. pro Stuͤck bezahlt wurden; ca. 20 mehrentheils junge 
elegante Pferde von edler Abkunft, darunter einige Hengſte; cn. 25 junge ſtarke Ochſen zur 
Arbeit oder Fett⸗Weide geeignet, und Fettſchaafe, Boͤcke, ſo wie Mutterſchaafe mit Laͤmmern 
ebenfalls ſeit 15 Jahren aus original⸗engliſchen Stämmen hier erzogen. 5 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction den mir bekannten Kaͤufern angezeigt, fremde unbe⸗ 


kannte Kaͤufer zahlen zur Stelle. Joh. Zac. Wagner, Auktions-Commiſſarius. 
37. Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das zu Ohra an der Mottlau 3. des Hypothekenbuches belegene Kuhhalterei⸗Grundſtuͤck, 
A. Meile von der Stadt, mit Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden nebſt 1537 culm. Morgen ſehr 
ſchoͤnen Wieſen, mit mennonitiſchen Rechten, ſoll am 

17. April 1860, Nachmittags 3 Uhr, 

an Ort und Stelle oͤffentlich durch Lieitation verkauft werden. Die Kaufſumme muß bei der 
Uebergabe ſofort gezahlt werden; der Meiſtbietende hat im Termin eine baare Caution von 300 
rtl. zu deponiren und übernimmt ſaͤmmtliche Koſten. Die naͤheren Erkundigungen und Bedin⸗ 
gungen ſind bei dem Anctions⸗Commiſſarius Herrn Wagner, Breitgaſſe 4., zu erfahren. 


38. In Herrengrebin ſind Topinambour zu verkaufen. 


39. Mittwoch, den 11. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich die Fiſcherei in der Mottlau 
von der Herrengrebiner Mühle bis Hochzeit in Parcellen verpachten. 


Herrengrebin. 18 Schmidts. 
40. Zur Saat ſind bei mir zu haben: frühe große weiße und Capuziner⸗Erbſen, auch 
Sommerweizen. Hein in Stuͤblau. 
41. Der landw. Verein zu Hohenſtein verfammelt ſich 


Dienſtag, den 10. April c., Abends 6 Uhr. 
Tagesordnung: 1) Ueber Thierzüchtung, 
2) Vertheilung der Sämereien. 
Der Vorſtand. 


— 
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42. Ich nehme die Beleidigung gegen M. Kreitzhols wegen einer Frau zurück. 
J. Knells, Schoͤnbaum. 
43. Thimothee, Saat⸗Wicke, rothes Kleeſaat, Buchweizen, Hanf und Leinſagt, Linſen, gelbe 


und blaue Lupinen, ſowie ſchweren Hafer, gelbe, graue und weiße, Erbſen empfiehlt die Hand⸗ 
lung Kohlenmarkt 28. 


Ab, Circa 2500 Fuß ſehr ſchoͤne lange vollkantige Gallerbohlen, 11 bis 315 Zoll ſtark, ſind 
von der Stadt kommend in Strohdeich an der Ecke des Stagnetergrabens liegend für den gerin⸗ 
gen Preis von 2 Pfenningen pro laufenden Fuß Umſtaͤnde halber zu verkaufen. Naͤheres daſelbſt. 


45. Ein Knabe, Sohn ordentl. Eltern von auswaͤrts, der Luft hat das Materialgeſchaͤft zu 
erlernen, melde ſich Kaſſubiſchen Markt 10. j 


— — 

46. Meine zwei Windhunde, der Hund blaugrau mit weißem Halſe, die Huͤndin blaugrau 

und weiß getiegert, beide Hunde etwas flockhaarig, haben ſich feit Mittwoch, den 28. d. M. ver⸗ 

laufen. Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
Grebinerfelde, den 31. Maͤrz 1860. 5 Zimdars. 


W 
AT. Futterſchroot, Griesmehl und Kleie ſind in der Prauſter Mühle, letztere auch in 
meiner Niederlage in Danzig, Schäferet No. 5., in der Nähe des Proviant⸗Amts, ſtets 
vorraͤthig und empfehle dieſe Artikel zu billigen Preiſen ergebenſt. 


H. M. Kruͤger. 
48. Friſch gebrannten Gogol iner Kalk empfiehlt zu billigen Preiſen 
— Johann Enß in Dirſchau. 
49. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Dienſtag, den 17. d. M., Nachmittags, ſollen 23 Morgen culm. der hieſigen Kirche zuge⸗ 
hoͤrigen Wieſen — belegen am Hauptwall — an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werden. 
Güttland, den 4. April 1860. 
ö Das Kirchen-Collegium. 


Landwirthſchaftliches. | 
Nachdem wir unfer Lager chemiſcher Duͤnge⸗Salze von Herrn C. R. Pohlmann in Danzig 
zuruͤckgezogen haben, werden fernerhin für genannten Platz nur die Herren D. Oſtermann u. Co. 
Aufträge für uns entgegennehmen. a 
Koͤnigsberg, April 1860. 
Die chemiſche Dünger⸗Fabrik. 
H. Grun & Co. 
Mit Bezug auf Vorſtehendes, erſuchen wir die Herren Landwirthe, ihre reſp. Aufträge auf 
den bewährten Kunſt⸗Duͤnger der chem. Fabrik uns rechtzeitig aufgeben zu wollen, und bitten, 
Muſter und Proſpekte in Empfang zu nehmen. D. Ostermann & Co., 
Comtoir: Gerbergaſſe No. 7. 


„ 

51. Druckfehler⸗ Berichtigung. | 
In der Bekanntmachung No. 18. des Krelsblatts No. 12., Zeile 3, ſoll es heißen 

Dirſchauer Landſchafts⸗Kreiſes ſtatt Dirſchauer Landkreiſes 


ä— — te — — — 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


